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Bargelaner Seitung.
J% 69. Dienſtag, 26.

14. März.

März. 861.

Medaetion und

ALbonnement: in

edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Straße Nr. 95.

arſchau monatlich 50 Kopeken; vierteljährlich 1 Rubel 42/, Kopeken;

in Deutſchland: vierteljährlich 3 Thlr. 26 Sgr.

in der Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 33 Kopeken

Inſerate: die Zeile 5 Kopeken (10 Gr. poun.).

Beim Herannahen des zweiten Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres

Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Beſtellungen bei den

ihnen zunächſt gelegenen Poſtämtern baldigſt bewirken zu wollen. In Lodz kann man auch bei Hrn. Engel

im Hôtel de I"ologne abonniren.

Unſere Abonnenten in Warſchau bitten wir, ſich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns

melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Verabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er

legen zu wollen. Redaction und Expedition der Warſchauer Zeitung.
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– Frankfurt. (Die einzige Zuſammenkunft von Bür

ger und Goethe.) Als Bürger nach Weimar kam, war ſein Erſtes,

Goethe zu beſuchen; er wurde in das Audienzzimmer geführt. Das Erſte,

was ihm hier paſſirte, war, daß er eine Viertelſtunde warten mußte. End

lich kam Se. Excellenz, erwiderte die warme Anſprache Bürgers mit einer

herablaſſenden Verbeugung und erkundigte ſich alsdann mit gnädigen

Wohlwollen nach der Frequenz der Göttinger Univerſität. Bürger brach

die Audienz bald ab, indem er bei ſich ſchwor, Goethe nie wieder zu

ſehen, und er hielt ſein Wort. Den Eindruck ſeiner einzigen Zuſammen

kunft mit Goethe legte er, wie die „Blätter für Theater, Muſik und

Kunſt“ mittheilen, in folgenden Verſen, die gewiß Vielen unbekannt ſind,
nieder:

Mich drängt es, in ein Haus zu gehen,

D'rin wohnt ein Dichter und Miniſter.

Den edlen Dichter wollt ich ſehen,

Und nicht das Alltagsſtück Miniſter.

Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter

Vor meinem trauten Dichter ſtehn,

Und vor dem hölzernen Miniſter

Kriegt ich den Künſtler nicht zu ſehn.

Hol' ihn der Kuckuck und ſein Küſter
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